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Fusion der Kliniken: Wilhelmshaven
ringt um finanzielle Stabilität

Der Wilhelmshavener Stadtrat plant die Fusion des
Klinikums mit den Friesland Kliniken, trotz unklarer

Finanzen und insolvency-Risiko.

Im deutschen Gesundheitswesen stehen erhebliche
Veränderungen an, insbesondere in der Region Wilhelmshaven
und Friesland. Der Rat der Stadt Wilhelmshaven hat sich
mehrheitlich für eine Fusion des städtischen Klinikums mit den
Friesland Kliniken ausgesprochen, ein Schritt, der nicht nur die
lokale medizinische Versorgung betrifft, sondern auch das
Potenzial birgt, eine größere kommunale Einheit zu schaffen. 

Herausforderungen der Finanzierung

Zu den anhaltenden Diskussionen gehört die
besorgniserregende finanzielle Situation des Klinikums.
Berichten zufolge wird befürchtet, dass die unklare Finanzlage
des Klinikums eine Insolvenz nicht ausschließt. Über
verschiedene Kanäle geistern unterschiedliche Zahlen zu den
erforderlichen finanziellen Mitteln, wobei von einem mittleren
zweistelligen Millionenbetrag für die Jahre 2024 und 2025 die
Rede ist. Diese unsichere finanzielle Basis könnte die Pläne der
Fusion erheblich beeinflussen.

Langfristige Auswirkungen auf die
Gesundheitsversorgung

Die geplante Fusion ist jedoch nicht nur eine Reaktion auf
aktuelle finanzielle Schwierigkeiten, sondern auch ein



strategischer Schritt, um die medizinische Versorgung in der
Region zu sichern. Ziel ist es, die Verlagerung medizinischer
Dienstleistungen an größere Kliniken in entfernte Gebiete zu
verhindern. Durch die Schaffung einer umfassenderen
interkommunalen Einheit könnte das gesamte medizinische
Leistungsspektrum erhalten und sogar ausgebaut werden. Diese
Strategie könnte sich als entscheidend für die Aufrechterhaltung
einer hochwertigen Gesundheitsversorgung in der Region
erweisen.

Neubauprojekte in der Schwebe

Ein weiterer Aspekt der Entwicklung ist das seit langem
stillgelegte Neubauprojekt des Klinikums Wilhelmshaven. Die
Baustelle, mit einer großen Grube, verdeutlicht die
Unsicherheiten, die gegenwärtig im Gesundheitssektor
vorherrschen. Bevor die Pläne für das neue Krankenhaus
konkretere Züge annehmen können, wird eine umfassende
Bewertung der Standortoptionen sowie eine wirtschaftliche
Analyse erforderlich sein. Diese sollen schnellstmöglich durch
eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft durchgeführt werden.

Nächste Schritte zur Entscheidungsfindung

Die kommenden Wochen sind entscheidend, da eine weitere
Sitzung des Rates geplant ist, um den Grundsatzbeschluss zur
Fusion endgültig zu beraten. Auch wenn die finanziellen
Rahmenbedingungen zur Diskussion stehen, ist es wichtig, dass
die Stadt Wilhelmshaven erkennt, ob sie über die Mittel verfügt,
um das Klinikum zu unterstützen. Sollte dies der Fall sein,
könnte ein gemeinsamer Förderantrag an den Bund für die
notwendigen Umstrukturierungen und den Neubau in Aussicht
gestellt werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Fusion der Kliniken
nicht nur eine Herausforderung darstellt, sondern auch die
Chance birgt, eine robuste Gesundheitsinfrastruktur zu schaffen.
Die Bemühungen um eine interkommunale Zusammenarbeit



könnten nachhaltige Verbesserungen für die Bürger von
Wilhelmshaven und Friesland bringen, vorausgesetzt, die
finanziellen Hürden werden geklärt und überwunden.
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